
26.10.2023Artikel 4/7KREIS KAISERSLAUTERN

Das neue Be su cher len kungs kon zept der Ver bands ge mein de Enkenbach-

Alsenborn sieht we ni ger Wan der we ge als bis her vor. Die ver blei ben den sol len

da für hoch wer ti ger sein.

Wan der we ge wer den neu ge ord net

VON PO LA SCHLIPF

ENKENBACH-ALSENBORN. Als eine der letz ten Ver bands ge mein den (VG) in der

Re gi on er stellt die VG Enkenbach-Alsenborn der zeit ein

Besucherlenkungskonzept. Die Ar beit da ran be fin de sich „in den letz ten

Zügen“, wie der Ers te VG-Beigeordnete Jür gen Wenzel, in des sen Ge schäfts be -

reich der Tou ris mus fällt, mitteilt. Letz te Ab stim mungs ge sprä che soll ten die -

ser Ta ge stattfinden. An ge sto ßen hat den Pro zess das Bi o sphä ren re ser vat



Pfälzerwald-Nordvogesen, eine Ein rich tung des Be zirks ver ban des Pfalz. Ziel

ist es, ei nen Über blick über das Wan der we ge netz zu er hal ten und die ses dann

so zu gestalten, dass es at trak tiv ist, un ter hal ten wer den kann, und vor al lem

über kom mu na le Gren zen hin weg ein heit lich aus ge schil dert wird.

Diesen An satz fin det Ivon ne Christ mann vom Tou ris mus bü ro der VG gut und

richtig. Er be deu tet allerdings, dass es künf tig rund um Enkenbach-Alsenborn

deut lich we ni ger aus ge wie se ne We ge ki lo me ter ge ben wird. Denn das Be su -

cher len kungs kon zept sieht vor, die Stre cke von 523,7 Ki lo me ter auf 269,6 Ki -

lo me ter fast zu halbieren. Vor al lem Ortsrundwege, meist mit Num mern

versehen, sol len laut Christ mann wegfallen. Sie wür den oh ne hin in vie len Fäl -

len kaum oder nicht mehr gepflegt. Die We ge des Pfälzerwald-Vereins und die

durch Leader-Mittel ge för der ten We ge (siehe „Zur Sache“) blie ben hin ge gen

erhalten.

Dass Enkenbach-Alsenborn erst recht spät da mit be gon nen hat, sich mit dem

The ma Be su cher len kung auseinanderzusetzen, er klärt die Tou ris ti ke rin mit

feh len den Fördermitteln. Denn ein sol ches Kon zept und das da zu ge hö ri ge

We ge ka tas ter zu erstellen, sei „finanziell eine gro ße Sache“ und für eine VG

wie die in Enkenbach-Alsenborn kaum bezahlbar. Be an trag te Mit tel sei en zu -

nächst nicht be wil ligt worden. Ehe sich aber der Be zirks ver band als Trä ger des

Bi o sphä ren re ser va tes der Sa che an ge nom men und al le Wan der we ge er fasst

und be wer tet habe, sei en be reits Vor ar bei ten in Ei gen re gie ge leis tet worden.

Dabei, al le not wen di gen Ak teu re an ei nen Tisch zu holen, ha be das Bi o sphä -

ren re ser vat Pfälzerwald-Nordvogesen mo de rie rend und auch mit Zu schüs sen

geholfen, be rich tet Ar no Weiß. Er ist bei der Ein rich tung für das Be su cher len -

kungs kon zept zuständig. An den Ge sprä chen be tei ligt ge we sen sei en zum Bei -

spiel Ver tre ter der Pfälzerwald-Vereins, des Forstes, von Um welt ver bän den

und den Kommunen. Zu sam men hät ten sie überlegt, wel che Tou ren am En de

üb rig blei ben sollen. „Es ging ge ne rell darum, we ni ger ist mehr“, er läu tert

Christmann, wie vor ge gan gen wor den sei. Al le We ge wei ter hin zu pflegen, sei

nicht möglich. Aber diejenigen, die er hal ten wer den sollen, müss ten

„Highlights an bin den und trotz dem flächendeckend“ sein. Ins ge samt sol le das



Wan der we ge netz durch die Re du zie rung der Stre cken qua li ta tiv auf ge wer tet

werden, sagt Weiß.

Der nächs te Schritt sei jetzt das Aus schil dern der Wege, er läu tert Weiß. Die

Mar kie run gen sol len näm lich fort an „nicht mehr an Bäu men angepinselt“

werden, son dern es sol le im ge sam ten Re ser vats ge biet einheitliche, mo der ne

Schil der geben. Da zu sei im No vem ber noch mal eine In for ma ti ons ver an stal -

tung für al le VGs vorgesehen, da die se künf tig die al lei ni ge Mar kie rungs be -

fug nis in ne ha ben sollen. Die Schil der selbst könn ten dann im kom men den

Jahr auf ge stellt werden.

Noch nicht ganz klar sei hingegen, wer in Zu kunft in wel chem Um fang für die

Pfle ge der Wan der we ge zu stän dig sein wird, sagt Christmann. Auch da zu ha be

es zwar schon ein Ge spräch gegeben, nun müss ten aber al le be tei lig ten Stel -

len erst in tern prüfen, wel che Res sour cen – so wohl fi nan zi ell als auch per so -

nell – sie da für be reit stel len könnten. Da her ge be es noch kei ne end gül ti ge

Ver ein ba rung darüber. Bis lang küm mern sich in der Ver bands ge mein de

Enkenbach-Alsenborn zwei Wegewarte, die auf Mi ni job ba sis ein ge stellt sind,

um die In stand hal tung der Wege. Zu ih ren Auf ga ben ge hört es laut

Christmann, die We ge re gel mä ßig abzulaufen, sie bei Bedarf freizuschneiden,

Müll ent lang der Stre cken ein zu sam meln und zu entsorgen, Bän ke zu

installieren, Ge län der oder Trep pen zu er neu ern und auch Mar kie run gen zu

er neu ern – na tür lich im mer in Ab spra che mit dem Forst und der Verwaltung.

Stets stolz auf seine einfache Herkunft

Mehr zum Thema:
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